
315 gesellschaftliches Bewußtsein

zum Handeln, ist objektive Wahr­
heit und leidenschaftliches Bekennt­
nis. Die historische Mission der —► 
Arbeiterklasse verlangt ein solches 
g. B., weil die Interessen der Arbei­
terklasse eine richtige Abbildung der 
Gesetzmäßigkeiten in Natur, Gesell­
schaft und Denken erfordern. Wer 
die Welt verändern will, kann keine 
Illusionen brauchen, sondern bedarf 
der Erkenntnis der Gesetze. Deshalb 
ist das Bewußtsein der Arbeiter­
klasse zugleich Wissenschaft. Nach 
dem Sieg der'sozialistischen Produk­
tionsverhältnisse und im Verlauf des 
Aufbaus der sozialistischen Gesell­
schaft wird das sozialistische Be­
wußtsein in wachsendem Maße wis­
senschaftlich exakte Widerspiege­
lung der gemeinsamen Lebensbedin­
gungen, Interessen und Ziele der un­
ter Führung der Arbeiterklasse poli­
tisch und moralisch zusammenge­
schlossenen befreundeten Klassen 
und Schichten sowie der gesetzmä­
ßigen Entwicklungstendenzen der 
sozialistischen Gesellschaft. Es er­
langt gegenüber dem g. B. aller vor­
angegangenen Gesellschaftsforma­
tionen eine neue Qualität, weil es als 
konsequent wissenschaftliches Be­
wußtsein dem Handeln der Men­
schen eine mit dem objektiven, ge­
setzmäßigen Prozeß der sozialisti­
schen Entwicklung übereinstim­
mende und damit diesen Prozeß be­
wußt vorantreibende Orientierung 
und Perspektive gibt. Ein solches 
g. B. kann sich nicht im Selbstlauf 
entwickeln. Es muß durch die Partei 
der Arbeiterklasse und unter ihrer 
Führung in die werktätigen Massen 
hineingetragen werden. Hierbei 
müssen alle wissenschaftlichen, kul­
turellen, propagandistischen Mög­
lichkeiten genutzt werden. Da auch 
alle Fragen der Ideologie »ihre ratio­
nelle Lösung in der menschlichen 
Praxis und in dem Begreifen dieser 
Praxis« (Marx, MEW, 3, S. 7) fin­
den, kann sich die völlige Durchset­
zung des sozialistischen g. B. nur in 
der zielstrebigen Organisierung der

Massen zur sozialistischen Arbeit, in 
ihrer Einbeziehung in die Leitung 
des Staates und der Gesellschaft 
überhaupt und in ständiger Verbin­
dung mit den Erfahrungen der Mas­
sen vollziehen. Daher ist die poli­
tisch-ideologische Arbeit Herzstück 
der Führungstätigkeit der Partei. 
Die ständige Entwicklung des sozia­
listischen Bewußtseins ist auch ein 
entscheidender Faktor für die Ent­
wicklung sozialistischer —► Persön­
lichkeiten und der sozialistischen 
Gemeinschaft und erhebt die Werk­
tätigen zu bewußten, freien Schöp­
fern ihres gesellschaftlichen Lebens. 
Die Rolle des g. B. wächst im Sozia­
lismus ständig, weil sich diese Ge­
sellschaft nicht spontan entwickelt, 
sondern planmäßig und bewußt von 
den Volksmassen unter Führung der 
Arbeiterklasse und ihrer marxi­
stisch-leninistischen Partei organi­
siert werden muß. Dabei werden die 
zu lösenden geschichtlichen Aufga­
ben immer anspruchsvoller. Die Er­
höhung der sozialistischen Bewußt­
heit der breiten Massen, die aktive 
Herausbildung ihrer marxistisch-le­
ninistischen —► Weltanschauung und 
der kommunistischen —<■ Moral und 
die konsequente Überwindung von 
Egoismus, Individualismus und an­
deren Erscheinungen der bürgerli­
chen Ideologie ist ein unerläßliches 
Merkmal der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft. Als Ergebnis der 
Erfolge des sozialistischen Weltsy­
stems und des Kampfes der kommu­
nistischen und Arbeiterparteien in 
den kapitalistischen Ländern haben 
die Ideen des Sozialismus heute in 
der ganzen Welt bedeutenden Ein­
fluß und finden immer mehr Anhän­
ger, weil sie allein geeignet sind, die 
Probleme der gegenwärtigen Epo­
che des Übergangs vom Kapitalis­
mus zum Sozialismus lösen zu hel­
fen.
Das g. B. entwickelt sich relativ selb­
ständig. Diese relative Selbständig­
keit äußert sich auf verschiedene 
Weise: Das g. B. insgesamt als auch


